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Neue Perspektiven, Neue Horizonte.

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): _

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Nach meiner Ankunft musste ich mich nur um 6ffentliche Verkehrmittel kimmern. Hier habe ich mir
eine Monatskarte zugelegt.

Alles andere konnte ich genauso nutzen wie in Deutschland.

Allerdings muss man sich um einige Auslandsversicherungen kimmern, hier konnte ich da ich nur 4
Wochen unterwegs war meine normalen Auslandsverischerungen nutzen.

Ummelden musste ich mich nicht, da ich nur zur Untermiete gewohnt habe.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Ich absolviere mein Praktikum an einer Volksschule (Grundschule), welche direkt an die
padagogische Hochschule anschlieBt. Die Schule ist eine verhaltnisméaBig kleine Schule mit nur 1-2
Klassen pro Jahrgang. Dort bin ich vor allem in der ersten Klasse eingesetzt, springe allerdings auf
Waunsch durch alle Jahrgange. Meine Téatigkeiten bestehen vor allem aus dem Unterstitzen der
Lehrkréfte wahrend des Unterrichts. Zusétzlich gestalte ich einige Unterrichtstunden selbst.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

In meiner Freizeit erkunde ich die Stadt und unternehme Dinge. Wien ist eine wunderschéne Stadt,
die Uber eine Vielzahl and Kultur- und Freizeitangeboten verfugt. Neben endlosen Museen, Theatern
und Opern gibt es auch unendlich viele Restaruants, Bars und Cafes die man besuchen kann. Allein
ein Spaziergang durch die Stadt und die vielen Parks ist ein Erlebnis.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?




	Text1: Wien
	Text2: Österreich
	Text3: Lehramt
	Text4: 1 Monat
	Text5: Der Praktikumsplatz steht durch eine Kooperation zwischen der Leuphana Universität Lüneburg und er Pädagogischen Hochschule Wien zur Verfügung. Die Möglichkeit für das Praktikum wurde uns bei einer Informationsveranstaltung vorgestellt, woraufhin ich mich auf einen der zwei Plätze beworben habe. Das Praktikum funktioniert als eines der Pflichpraktika während meines Bachelors. 
	Text6: Ich habe das Zimmer durch eine Bekannte von mir gefunden. Diese wohnt zum Studieren in Wien und ist während des Septembers nicht in der Stadt. Daher kann ich für die Praktikumslaufzeit in ihrem Zimmer wohnen. 
	Text7: Nach meiner Ankunft musste ich mich nur um öffentliche Verkehrmittel kümmern. Hier habe ich mir eine Monatskarte zugelegt. 
Alles andere konnte ich genauso nutzen wie in Deutschland. 
Allerdings muss man sich um einige Auslandsversicherungen kümmern, hier konnte ich da ich nur 4 Wochen unterwegs war meine normalen Auslandsverischerungen nutzen. 
Ummelden musste ich mich nicht, da ich nur zur Untermiete gewohnt habe. 
	Text8: Ich absolviere mein Praktikum an einer Volksschule (Grundschule), welche direkt an die pädagogische Hochschule anschließt. Die Schule ist eine verhältnismäßig kleine Schule mit nur 1-2 Klassen pro Jahrgang. Dort bin ich vor allem in der ersten Klasse eingesetzt, springe allerdings auf Wunsch durch alle Jahrgänge. Meine Tätigkeiten bestehen vor allem aus dem Unterstützen der Lehrkräfte während des Unterrichts. Zusätzlich gestalte ich einige Unterrichtstunden selbst. 
	Text9: In meiner Freizeit erkunde ich die Stadt und unternehme Dinge. Wien ist eine wunderschöne Stadt, die über eine Vielzahl and Kultur- und Freizeitangeboten verfügt. Neben endlosen Museen, Theatern und Opern gibt es auch unendlich viele Restaruants, Bars und Cafes die man besuchen kann. Allein ein Spaziergang durch die Stadt und die vielen Parks ist ein Erlebnis. 
	Text10: Am meisten haben mich die sprachlichen Unterschiede überrascht. Obwohl in Österrich auch Deutsch gesprochen wird, unterscheiden sich einige Ausdrücke sehr von dem mir bekannten Hochdeutsch. Um in der Schule Missverständnisse zu verhindern, ist es praktisch sich vorher damit zu beschäftigen. Eigentlich lernt man dies auch sehr schnell im alltäglichen Umgang.
	Text11: Wien lohnt sich auf jeden Fall für einen kurzen oder auch einen längeren Aufenthalt. In der Stadt zurecht zu finden und anzukommen ist relativ einfach, daher ist es die perfekte Satdt für einen entspannten Auslandsaufenthalt. Ich kann ein Praktikum hier auf jeden Fall empfehelen. 


